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Mitarbeiterverzeichnis 2004 
 

 

Zivildienstleistende 

 

Tobias Beckers     bis 30.06.04 

 

Marius Rätz     ab  01.09.04 

 

 

PraktikantInnen  

 

Alexandra Boldt    ab 23.08.04 

 

Stefanie Pachura    27.09. - 15.10.04 

 

Stefanie Tomaschewski   20.09. - 15.10.04/1.Block  

 

 

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen  

 

Susanne Balbach    Kinderfreizeit Hennestrand DK, 

      Kinderdisco, Ferienpassprogramm, 

 

Nina Dobbertin    Kinderfreizeit Hennestrand DK 

 

Claudia Franceschini    Kinderfreizeit Hennestrand DK,  

Ferienprogramme, Ausflugsangebote, 

Eltern-Kind-Gruppe 

 

Pascal Franceschini    Ferienpassprogramm, Kinderdisco 

 

Ines Konietzka    Teenyfreizeit Hennestrand DK 

 

Nicole Machura    Teenyfreizeit Hennestand DK 

 

Nicole Mackenberg    Kinderfreizeit Hennestrand DK 

 

Stefanie Pachura    Ferienpassprogramm, Herbstferienprogramm, 

      Kinderdisco 

 

Bettina Pachura    Hausaufgabenhilfe 

 

Uwe Pallasch     Billard spielen wie die Profis 

 

Franziska Schwesig    Kinderfreizeit Hennestrand 
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Honorarmitarbeiter Innen 

 

Susanne Balbach    Hausaufgabenbetreuung, Samstagsöffnung, 

Kooperation OGGS WAT-Heide 

 

Tanja Bauer     Tanzgruppe bis Juni 

 

Nicole Mackenberg    Samstagsöffnung, offener Kinderbereich 

 

Jacoba Mai     Kinder- und Erwachsenentöpfergruppe, 

      Kooperation OGGS WAT-Heide 

 

Gülgüle Özdemir    Deutschkurs für ausländische Frauen  

 

Tanja Schmidt     Hausaufgabenbetreuung ab 01.09.04 

 

Verena Tunkel Offener Kinderbereich, Samstagsöffnung  

 

Ulrike Wardenbach  Hausaufgabenbetreuung, offener Kinderbereich, 

Vertretungsraumpflegerin 

 

 

Hauptamtliche MitarbeiterInnen  

 

Michael Boltner    Dipl. - Sozialarbeiter 

 

Angelika Brinkmann  Mitarbeiterin im handwerklichen Erziehungsdienst 

 

Karl -Wilhelm Roth    Dipl. - Sozialarbeiter/Einrichtungsleiter  

 

Kerstin Schümann    Dipl. - Sozialwissenschaftlerin   

    

 

 

Weitere MitarbeiterInnen  

 

Peter Schneider    Küster/Hausmeister 

 

Ursula Schneider    Küsterin im Bereitschaftsdienst 

      Raumpflegerin 

 

Adelheid Stieborsky    Raumpflegerin 
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Vorwort  
 

 

Zukunftsängste 
 

 

Die Zeiten werden immer schwieriger, und das nicht erst seit gestern!  

Kaum einer kann es mehr hören.  

Doch wo vor einem Jahr noch Hoffnung auf Besserung bestand, da herrscht heute,  

bedingt durch erste Entlassungen von Mitarbeitern, oft schon Resignation. 

 

 

 

Die Kinder- und Jugendarbeit bleibt weiterhin bedroht! 

Die Arbeitsplätze sind sehr unsicher! 

Die eigene Lebensplanung ist gefährdet? 

 
 

 

Wie können wir uns in dieser Situation gesund über den Alltag retten?  

Die Ängste um die persönliche Lebensplanung verdrängen; das gelingt immer seltener. 

Unser Glaube versetzt Berge; aber er schafft keine Goldesel. 

Wir werden dünnhäutiger, schlafen schlechter.  

Der eigene Idealismus, er weicht ungewollt auf! 

Was wird in der Zukunft aus der offenen Kinder- und Jugendarbeit? 

Wer sorgt sich um die dort tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter? 

 

 

 

 

Karl-Wilhelm Roth, Michael Boltner, Angelika Brinkmann, Kerstin Schümann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 6 

Zeitspiegel 2005 
 

 

Januar 
 

Es ist Ende Januar und in den ersten dreieinhalb Wochen des neuen Jahres haben wir uns so, wie 

bereits vor Weihnachten, noch einmal mit aller Kraft (Aktionen und Demonstration) für den 

Erfolg der Volksinitative eingesetzt. Am nächsten Donnerstag, dem 29.01. wird die Landes-

regierung die mit Spannung erwarteten, offiziellen Zahlen bekannt geben. Gegenwärtig handelt 

die Tagespresse mit ca. 77.000 abgegebenen Unterschriften. 

Die Anmeldungen für die Ferienfreizeiten in den Sommerferien laufen auf Hochtouren und 

sowohl die Kinder- als auch die Teenyfreizeit sind bereits zur Hälfte ausgebucht. 

Das Teenyprogramm und die Samstagsöffnung erfreuen sich hoher Besucherzahlen, nur 

der Kinderbereich zeigt sich im Moment deutlich rückläufig. In diesem Zusammenhang taucht in 

unseren Kºpfen nat¿rlich die Frage nach der ĂOffenen Ganztagsgrundschuleñ auf. Wir sind aktiv 

um die Kooperation mit der benachbarten Grundschule WAT-Heide bemüht, von der wir 

wissen, dass sie den Antrag beim Schulverwaltungsamt bereits gestellt hat. 

 

 

Februar 
 

Die Besucherzahlen im Kinderbereich haben sich wieder normalisiert. Mittels Pressearbeit 

in der WAZ konnte auch für die Kinderkochgruppe eine neue Zielgruppe gefunden werden.  

Die Kinderkarnevalsdisco am 19.02. war mit 57 teilnehmenden Kindern wie auch in den 

Vorjahren ein großer Erfolg. 

Zum Thema ĂIn und Outñ wurden in Gahlen zusammen mit Frank Dressler zwei Konfirman-

denfreizeiten durchgeführt.  

Am 25.02. startete im Rahmen der Kooperation ĂJugendhilfe und Schuleñ unsere sechste 

Jungen AG ĂPowern bis der Arzt kommtñ an der Maria Sibylla Merian-Gesamtschule. 

 

 

März 
 

Am 03. März bestätigt die Presse die offiziellen Zahlen der Volksinitative. Insgesamt haben in 

NRW 174 858 Bürger ihre Unterschrift für die Absicherung der Kinder- u. Jugendarbeit 

geleistet!  

In einer Strategiekonferenz soll nun am 18.03. in Herne das weitere Vorgehen geplant werden.  

Um den Politikern bis zur gesetzlichen Absicherung der Kinder- und Jugendarbeit auch weiter 

auf die Sprünge zu helfen, planen die Wattenscheider Jugendfreizeithäuser insgesamt vier 

weitere Aktionen in der Innenstadt. 

Mit gut 200 Besuchern war unsere Kindertheaterveranstaltung ĂDas Geheimnis der verwun-

schenen Prinzessinñ mit den ĂWuppertaler Puppenspielenñ einmal mehr ein voller Erfolg.  

Unsere Kooperationsbemühungen im Rahmen der Offenen Ganztagsgrundschule mit der 

Gemeinschaftsgrundschule WAT-Heide zeigen erste Erfolge.  

Die Reihe der gelegentlichen Theaterbesuche konnte in diesem Monat fortgesetzt werden. 

Jungen- u. Mªdchengruppe besuchten die Theaterveranstaltung ĂMendy das Wusicalñ von Helge 

Schneider im Schauspielhaus Bochum. 

Während die Teenyfreizeit bereits ausgebucht ist, werden für die Kinderfreizeit noch sechs 

Teilnehmer gesucht. Kopfschmerzen bereiten uns im Moment die noch fehlenden Freizeit-

mitarbeiter! 
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Neuer Multimediakurs für Kinder.  Das Angebot beinhaltete die Vertiefung der Grundkennt-

nisse aus dem Schnupperkurs 2003. Der Kurs fand jeweils mittwochs von 15.30 -17.00 Uhr mit 

sechs Teilnehmern statt. Zuerst wurden Begriffe wie Browser, Multimedia, etc. geklärt. In den 

folgenden Sitzungen hatten die Kinder die Möglichkeit, sich in einem Chatroom anzumelden, 

einen Nickname auszusuchen und zu chatten. Außerdem surften die Teilnehmer auf speziellen 

Kinderseiten im Internet. Im weiteren Verlauf des Kurses gab es noch eine Einführung ins Word 

Programm (Schreiben, Speichern, Drucken) und zum Abschluss bastelten sich alle aus einer 

Diskette ein Raumschiff Enterprise. 

Eltern-Kind -Nachmittag Angeregt durch die Anfrage mehrerer Mütter entstand ein neues 

Angebot für Kinder und Eltern. Seit dem 02. März treffen sich regelmäßig alle 14 Tage ca. 7 

Mütter mit ihren Kindern zum gemeinsamen Basteln, Spielen, Quatschen und vielem mehr. 

Durch die ehrenamtliche und aktive Mitarbeit von Claudia Franceschini ist es uns möglich, 

dieses Programm auch für alle anderen Kinder zu öffnen. 

 

 

April  

 

Im Mittelpunkt des Aprils standen die Osterferien mit einem wenn auch nur einwöchigen 

aber attraktiven Ferienprogramm und einer Renovierungswoche, in der die Holzvertäfelung 

und die Deckenbeleuchtung im Eingangsbereich sowie der Wandanstrich des Jungen-WC 

erneuert wurden.  

 

 

Mai  
 

Unser fünftes Gemeindefest am 16.05. mit dem Auftritt von Michael Wurst bildete den Ver-

anstaltungshöhepunkt im Monat Mai.. 

 

 

Juni 
 

Obwohl er nicht zum landesweiten Aktionstag wurde, ist der von den Bochumer Jugendfreizeit-

häusern am 17.06. auf dem Husemannplatz durchgeführte Aktionstag unter dem Motto 

ĂDamit kein Gras ¿ber die Sache wªchstñ für die Bochumer Jugendfreizeithäuser durchaus 

sinnvoll gewesen. 

Auch unsere dritte im Anschluss an die Volksinitative stehende Aktion ĂDamit sich Kinder- u. 

Jugendarbeit nicht in Luft auflºstñ am 24.06. vor der Friedenskirche WAT fand Zuspruch in der 

Bevölkerung. Einer der im Rahmen des Ballonwettbewerbes gestarteten Ballons schaffte es bis 

in die Nähe des Hermann-Denkmals bei Detmold! 

Unsere Kopfschmerzen aus dem Mªrz sind ĂGott sei Dankñ verflogen. Beide Freizeitteams 

sind jetzt vollständig und in gut vier Wochen starten wir in Richtung Dänemark.   

Der Teenybereich wird zur Zeit allabendlich von etwa 35 Teenies bevölkert. Davon sind gut 

zwei Drittel ausländische Jungen und ein Drittel deutsche Mädchen.  

 

 

Juli und August 
 

Die Sommerferien beginnen in Nordrhein-Westfalen. Unser Programm wird hauptsächlich durch 

die beiden Ferienfreizeiten in Dänemark und die Angebote im Rahmen des Ferienpasses 

bestimmt. 
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September 
 

Kaum sind die Sommerferien vorbei und schon sind sie alle wieder da Ăunsere Rabaukenñ 

aus dem Teenybereich.  

Marius Rätz beginnt am 03.09. seine Zivildienstzeit. 

Seit Anfang September sind wir Partner der Gemeinschaftsgrundschule WAT -Heide, d.h. ein 

hauptamtlicher Mitarbeiter und eine Honorarkraft betreuen jeweils von Mo. - Fr. die Hausauf-

gaben an der Grundschule. Darüber hinaus finden montags ein Computerkurs in den Räum-

lichkeiten der Schule und donnerstags und freitags zwei Kreativangebote für die Grundschüler in 

unserer Einrichtung statt. 

Am 16.09. waren wir im Kontext der Sozialraumkonferenzen zur Vorstellung des Sozialberich-

tes ins Rathaus Wattenscheid eingeladen. 

Ganz aktuell sind wir über Lothar Keßler vom Jugendamt angefragt worden, eine Gruppe von 

ca. 35 ausländischen Jugendlichen an zwei Tagen wöchentlich in unsere Einrichtung zu 

integrieren. 

In den letzten Wochen erfreut sich unsere freitags stattfindende Kinderdisco mit bis zu 46 

Besuchern einer enormen Beliebtheit. 

 

 

Oktober 
 

Mögliche Undichtigkeiten an den Hochdruckleitungen der Servolenkung führen zu einer 

Rückrufaktion für unseren Renault-Bus. 

Das Herbstferienprogramm und Renovierungsarbeiten prägen den Restmonat.  

 

 

November 
 

Am 4. November halten Die Schmuddels und der geheimnisvolle Fleck des Turbo-Prop 

Theaters Einzug in den großen Saal des Ludwig-Steil-Hauses. Die Jugendlichen vom August-

Bebel-Platz besuchen sehr zahlreich und kontinuierlich an bis zu vier Tagen in der Woche 

unsere Einrichtung. Sie erarbeiten ein Programm zur Selbstverwaltung und führen gemeinsam 

mit dem Jugendamt, den Falken, einem Streetworker und den Mitarbeitern des Kinder- und 

Jugendfreizeitzentrums im Ludwig-Steil-Haus die Verhandlungen zur Nutzung eines Raums 

im alten Wattenscheider Gesundheitsamt in der Swidbertstrasse. Am Samstag, dem 13. 

November informierten Herr Roth und Herr Boltner interessierte Eltern und Schüler im Rahmen 

des Tags der offenen Tür an der Pestalozzi-Realschule über das geplante OGS-Projekt für die 

11 bis 14 Jährigen ab dem Schuljahr 2005/06. Dieses Angebot soll im Kinder- und Jugend-

freizeitzentrum an drei Tagen der Woche mit ca. 10 bis 15 Schülern stattfinden. Eine Erhebung 

im nächsten Jahr soll den Bedarf klären. 

Am 17. November fand gemeinsam mit den Jugendlichen ein Ortstermin  im ehemaligen 

Gesundheitsamt in der Swidbertstraße statt. Auf der Jahresplanung am 24. und 25. November 

in Gahlen planten die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Angebotsstruktur des 

Jahres 2005. 

Der Projekttag für Mädchen am 27. November gab den Teilnehmerinnen die Möglichkeit, 

ungestºrt von Ănervigenñ Jungen verschiedene Workshops zu besuchen. 

 

 

Dezember 
 

Am 03.12. feierten wir erstmals gemeinsam mit den Schülern der OGGS unsere Nikolausfeier.  
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Eine Woche später, am 10. Dezember, bemalten 8 frierende Kinder mit der Unterstützung von 

Frau Schümann und Herrn Boltner eine große Plakatwand an der Bochumer Straße zum 

Thema ĂBei Rot stehen - Bei Gr¿n gehenñ- Kinder benutzt Fußgängerampeln, farbenfroh 

an. 

Nach der Weihnachtsfeier am 17. Dezember durften die Kinder und Jugendlichen noch 5 weitere 

Tage das Programm im Ludwig-Steil-Haus genießen. Am 23. Dezember hieß es dann endgültig: 

ĂSchºne Weihnachtsferien und bis zum nªchsten Jahr!ñ 
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Die Volksinitative und was aus ihr wurde 

 Eine düster-demotivierende Geschichte! 
 

 

Während wir uns im März noch über den hart erkämpften Erfolg der Volksinitative freuten, 

mussten wir, nur sechs Monate später verbittert feststellen, das uns die Politik an dieser Stelle 

und das muss in aller Deutlichkeit gesagt werden, leider völlig veralbert hat! 

Denn spätestens die Infoveranstaltung am 21.09. im Landesjugendamt in Münster machte es uns 

klar, es geht Politik gar nicht um den Erhalt, sondern um den landesweiten Abbau der offenen 

Kinder- und Jugendarbeit.  

Erste Auswirkungen dieser Politik sind unverkennbar. Frei werdende Stellen werden nur noch 

befristet oder gar nicht wieder besetzt.  

Aus der Grafik wird ersichtlich wie sich die Mittel für die offene Kinder- und Jugendarbeit von 

30 Millionen in 2003 auf 11 Millionen in 2007 zugunsten der Kooperationen von Jugendarbeit 

und Schule verschieben werden. 

Welchen Sinn macht also ein Jugendfördergesetz, das nicht der Kinder- und Jugendarbeit son-

dern der Durchsetzung einer vºllig Ăverfehltenñ Schulpolitik dient? 

Wir haben uns gut ein Jahr lang aktiv um die erfolgreiche Kooperation mit der Offenen 

Ganztagsgrundschule OGGS WAT-Heide bemüht. Jetzt, wo sich endlich erste Erfolge der 

gemeinsamen Arbeit abzeichnen, ist diese Kooperation zwischen Jugendhilfe und Schule schon 

nicht mehr aktuell?  

Nein, jetzt geht es nicht mehr um die Ganztags-Betreuung der Grundschüler, nun sind die 10 - 14 

jährigen/Sekundarstufe I zur Zielgruppe auserkoren. Und das bedeutet, innerhalb weniger 

Wochen müssen erneut Kooperationen zwischen Jugendhilfe und weiterführenden Schulen aus 

dem Boden gestampft werden. Keine Bedarfserhebung, uninformierte Schulleiter! Hauptsache 

die Anträge liegen fristgerecht zum 15.10.04 beim Landesjugendamt in Münster vor. Denn 

irgendwie muss der Bedarf ja simuliert werden.  
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Die ursprünglich und sinnvoller Weise auf Freiwilligkeit angelegte Kinder- und Jugendarbeit 

wird erzwungenermaßen mehr und mehr zum Erfüllungssklaven einer gescheiterten Schul-

politik, der es nicht um die Reform von Bildungsinhalten und der damit verbundenen 

Zukunftschance ihrer Schüler, sondern primär um die Freisetzung ihrer Eltern zur Teilnahme am 

täglichen Konsumwahnsinn geht. Ich konsumiere, also bin ich?  

Was aber wird aus den vielen Kindern und Jugendlichen, die durch das Raster der Betreuungs-

angebote fallen? Denn es gibt sie, die Eltern, die sich nicht nur aus Geldnot bewusst gegen eine 

Schulbetreuung entscheiden, weil ihre Kinder Freizeit aktiv und außerhalb der Schulmauern 

erleben sollen. Wer fördert ihre Kreativität und das in ihnen innewohnende gesellschaftliche 

Potential, wenn es offene Kinder- und Jugendarbeit bald nicht mehr gibt? 

Sicher nicht die ¿berwiegend unqualifizierten 400 ú-Kräfte in den Betreuungsangeboten der 

Schulen! 

Darum ist es für die Existenz der offenen Kinder- und Jugendarbeit ein wichtiges Signal, 

das die Landesregierung die Förderung ab dem Jahr 2006 wieder auf der Basis der Mittel-

zuwendungen aus dem Jahre 2003 fortsetzen wird. 

 

Karl-Wilhelm Roth 

 

 
 

 

WAZ vom 16.01.04 
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   WAZ vom 23.01.04 

 

 

 

 

 

 

 



 13 

Angebote im Kinderbereich 
 

 

Offener Kinderbereich 
 

 

Nachdem die Besucherzahlen im Januar zunächst etwas rückläufig waren, stellte sich die 

Situation im Februar, durch intensive Werbung angekurbelt, schon wieder recht normal dar.  

Wer über etwas umfangreichere Erfahrung im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit verfügt, 

der weiÇ, dass die Besucherzahlen bestimmten ĂWellenbewegungenñ unterliegen, die meist 

mehrere Bedingungsfaktoren haben, deren eigentlicher Ursprung sich jedoch nicht immer klären 

lässt. In diesem Fall führten wir es auf die Unterbrechung durch die Weihnachtsferien zurück. 

In der kalten Jahreszeit erfreuen sich besonders unsere Ausflüge zum Schlittschuhlaufen großer 

Beliebtheit. Und wie wir mit dem Foto beweisen können, gab es zumindest auch einmal genug 

Schnee zum Bau eines Schneemanns. 

 

 

Die Kinderkarnevalsdisco am 19.02. bildete 

mit 57 kostümierten Kindern ein turbulentes 

und erfolgreiches Spektakel. 

Unsere abwechslungsreiche 

Programmstruktur bestehend aus Ausflugs-, 

Sport-, Kreativ-, Koch-, Disco und 

Spielangeboten bewährte sich auch 

weiterhin und begeisterte eine Vielzahl von 

Kindern. Nach wie vor legen wir zur 

Förderung der Kinder großen Wert auf ein 

ausgeglichenes Verhältnis von Kreativ- und 

Bewegungsangeboten.  

Neu ins Programm aufgenommen wurde 

Anfang März der Eltern-Kind-Nachmittag. 

Dazu treffen sich vierzehntägig ca. 7 Mütter 

und manchmal auch ein Vater mit seinen 

Kindern zum gemeinsamen Basteln, Spielen, 

Quatschen und vielem mehr.  
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Erstmalig nahmen wir in diesem Jahr zusammen mit Kindern am Weltkindertag teil. 

Im Zuge der seit September eingeführten Geschwindigkeitsreduzierung von 50 km/h auf Tempo 

40 km/h an der Bochumer Str. gestalteten wir dort im Dezember gemeinsam mit Kindern eine 

Plakatwand zum Thema. 

 

 

Karl-Wilhelm Roth 
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        WAZ vom 20.12.04 

 

      Stadtspiegel vom 22.09.04 

 

 


